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Ulfried Reichardt: Globalisierung.  

Literaturen und Kulturen des 

Globalen 

(Akademie Studienbücher Kultur-

wissenschaften), Akademie Verlag, 

Berlin 2010, 252 Seiten,

ISBN 978–3-05–004631–0.

Dass »Globalisierung« seit 
geraumer Zeit nicht bloß 
als ökonomische Expan-
sion, sondern als (inter-)
kulturelle Relation und 
epistemologische Katego-
rie gesehen wird, kommt 
in dieser Einführung ein-
drücklich zur Geltung. 
Vf., Professor für Ame-
rikanische Literatur und 
Kulturwissenschaft an der 
Universität Mannheim, 
gibt in vierzehn Kapiteln 
einen differenzierten und 
dennoch kompakten Ein-
blick in unterschiedliche 
Aspekte der Auseinander-
setzung mit dem »Globa-
len«. Jedes Kapitel beginnt 
mit einem Bild, das ein The-
ma der Globalisierung auf 
treffende Weise darstellt; 
es folgen die inhaltlichen 
Ausführungen, die mit Fra-
gen und Anregungen sowie 
mit Lektüreempfehlungen 
abschließen. Ein eigenes 
Kapitel bietet weitere Li-

teratur, Hinweise auf Zeit-
schriften, Onlinequellen, 
eigene Studienprogramme 
sowie diverse Forschungs-
programme.

»Kultur«, so Vf., wird 
als »Beobachtungsbegriff 
der Globalisierung« (S. 15) 
aufgefasst, wobei »Glo-
bales« bzw. eine »globale 
Perspektive« sowohl di-
verse Sachbereiche als auch 
methodische Beobach-
tungsschemata (vgl. S. 19) 
meint. Auf diesem Hin-
tergrund werden mehrere 
Themen und Problemfelder 
vorgestellt: Weltbilder, 
Geschichte, Wirtschaft, 
Politik, Medien, Populär-
kultur, Literatur, Musik, 
Kunst, Film und Stadt. Zu-
dem kommen auch grund-
sätzliche Debatten über 
Theorien, Repräsentati-
onen und Interpretationen 
des Globalen zur Sprache. 
Stets wird »Globalisierung 
[…] nicht nur als Erkennt-
nisobjekt, sondern selbst 
als Erkenntnismedium be-
trachtet« (S. 81); globale 
Vernetzung und Interde-
pendenz müssen nicht im-
mer explizit benannt wer-
den, sondern können als 

Hintergrund unterschied-
lichster Alltagsphänomene 
präsent sein. Angesichts der 
Diskussion über wachsen-
de Differenzierungen oder 
Polarisierungen (ausgelöst 
durch eine vom Westen 
ausgehende »McDonaldi-
sierung«) spricht sich Vf. 
für die Interpretationskate-
gorie der »Hybridisierung« 
aus: »Das Modell der Hy-
bridisierung ermöglicht es 
zu beschreiben, wie Neues 
entsteht, und zwar im Sinne 
der Emergenz aus schon be-
kannten Zutaten, aber in 
einer nichtvorhersehbaren 
Form« (S. 107). Beson-
ders interessant ist schließ-
lich die Charakterisierung 
»globaler Lektüren«, die 
den Anspruch erheben, 
verschiedene Medien und 
Genres zu verstehen, meh-
rere Bezugsrahmen einzu-
beziehen, unterschiedliche 
Zeichen und Codes zu ent-
ziffern und das »Weltganze« 
als Horizont vorauszusetzen 
(vgl. S. 142).

Auch wenn das vorlie-
gende Studienbuch eine 
gewisse Präferenz für an-
gloamerikanische Diskurse 
aufweist, bietet es viele 
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Möglichkeiten und An-
sätze zu einer kritischen 
Reformulierung des Ver-
ständnisses von Globalität 
und Interkulturalität; als 
Einführung in die wissen-
schaftliche Diskussion über 
Globalisierung ist dieses 
Buch bestens geeignet.

Franz Gmainer-Pranzl

 
 

   
 

   
 

 

 

 

 

 

   
 
 
 
 
 

 

 

 
 

  
 

  
 
 

 
 

 
 

 
 

 

   
 

 
 
 

 
 

 

 
 

 
 
 

 
 
 

 

 

 
 
 

 

 

  

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
   

 
  

 

 
 


	29_SDcover&inhalt
	polylog_29_cover_SD.pdf
	polylog_29_p_a

	29_tipp_Gmainer-Pranzl_Reichardt.pdf
	polylog_29_p.pdf




